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Corona-Schutzkonzeptraster für Aktivitäten mit Übernachtung auf der 
Volksschulstufe 
(Version 3, 25.11.2021, gültig ab 1.12.2021. Änderungen: C3
Die Schulen der Volksschulstufen sind verantwortlich für die Erstellung eines Schutzkonzeptes in Bezug auf Aktivitäten mit Übernachtung (Lager, Exkursionen etc.), nachfolgend als Lager bezeichnet. Sie halten sich dabei an die „Rahmenvorgaben für Lager im Kultur-, Freizeit- und Sportbereich“ des Bundes (siehe Anhang) und beachten die Empfehlungen zu den Schutzkonzepten der Schulen.
Werden Lager ausserhalb des Kantons Zürich durchgeführt, sind die Bestimmungen des Durchführungsorts einzuhalten. Es ist zu beachten, dass einzelne Kantone eine Bewilligungspflicht für die Durchführung von Lagern eingeführt haben, weshalb rechtzeitig abzuklären ist, ob und unter welchen Bedingungen Lager durchgeführt werden dürfen. 
Die Schulleitung bewilligt die Lagerschutzkonzepte, die Lagerverantwortlichen sind zuständig für deren Einhaltung vor Ort. Die Schulen informieren vorgängig alle Schülerinnen, Schüler und Eltern über das Schutzkonzept. 
Voraussetzungen für die Durchführung von Aktivitäten mit Übernachtung (Lager)
Für die Lagerdurchführung muss ein durch die Schulleitung bewilligtes Schutzkonzept vorliegen. Ein entsprechendes Testkonzept wird dringend empfohlen. Corona-Vorgaben des Gastgeberkantons respektive des Gastgeberlandes sowie der besuchten Einrichtungen sind einzuhalten.

	Schutzmassnahmen in Verantwortung der Schule 
	Kurzbeschrieb der vorgesehenen Massnahmen bzw. der Umsetzungskontrolle 
	verantwortliche Person(en) 

	A: Testkonzept

	A1: Testung vor Lagerbeginn (ausser für vollständig geimpfte oder genesene Personen)

	Es wird dringend empfohlen, dass sich alle im Lager anwesenden Personen (sowohl Teilnehmende als auch Lagerleitung / Hilfspersonen etc.) vorgängig testen lassen (keine Selbsttests). Während und nach dem Lager kann eine weitere Testung vorgesehen werden. Die Testmodalitäten (Ort und Zeitpunkt) müssen im Testkonzept enthalten sein.
Ausreichend ist ein Antigen-Schnelltest, der in einem Testzentrum, bei der Ärztin oder dem Arzt oder in der Apotheke durchgeführt wird. Nicht aussagekräftig für Lager ist der Selbsttest. Der Bund übernimmt alle Kosten für Schnelltests durch Fachpersonen. Bitte beachten: gewisse Gastkantone verlangen einen PCR- Test für Lager. Wir empfehlen, dass die Kosten dafür durch die Schule übernommen werden.
Beschliesst eine Schule eine Testpflicht können Schülerinnen und Schüler die sich nicht testen vom Lager ausgeschlossen werden. Die Schule organisiert ein Alternativprogramm in der Schule. 
Angaben zu Zugang und Durchführung der Testung (Verantwortlichkeit, Organisation Einzel- oder Massentestung, Zeitraum für Testdurchführung, Meldesystem und Kontrolle der Resultate etc.)
Vorgehen und Informationswege bei positiven Einzelresultaten (bei Eintretensfall immer auch in Absprache mit schulischem Contact Tracing 044 268 20 90, ct@lunge-zuerich.ch).
	Verantwortlich für die Information und Organisation:


	A2: Schulen, die repetitive Tests durchführen
	Für Schulen, die repetitive Tests durchführen wird dringend empfohlen, diese Testung auch in der Lagerwoche und danach fortzusetzen.
Angaben zu Zugang und Durchführung der Testung (Verantwortlichkeit, Organisation Einzel- oder Massentestung, Zeitraum für Testdurchführung, Meldesystem und Kontrolle der Resultate etc.)
Vorgehen und Informationswege bei positiven Pools oder positiven Einzelresultaten (bei Eintretensfall immer auch in Absprache mit schulischem Contact Tracing 044 268 20 90, ct@lunge-zuerich.ch).
	

	A3: Reise ins Ausland
	Sämtliche Corona-Bestimmungen und -Vorgaben des Gastgeberlandes sind zu beschreiben und einzuhalten. Es gelten die Bestimmungen bezüglich Quarantäne bei Einreise aus dem Ausland gemäss der Verordnung über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus im Bereich des internationalen Personenverkehrs (Covid-19-Verordnung Massnahmen im Bereich des internationalen Personenverkehrs) vom 27. Januar 2021.
Angaben zu geltenden Coronavorgaben und Quarantänebestimmungen bei Auslandreisen:
	Verantwortlich für die In-formation und Organisati-on:

	A.4.: Kinder, welche nicht getestet werden können

	Schülerinnen und Schüler, die sich nicht testen lassen möchten, können am Lager nicht teilnehmen. Für sie muss die Schule den Schulbesuch in dieser Zeit ermöglichen.
	

	A5: Krankheitssymptome im Lager
	Das Vorgehen, wenn eine Person im Lager Krankheitssymptome zeigt ist geklärt (Isolation, Testung, Rückreise etc.)
Vorgehen bei Auftreten von Krankheitssymptomen im Lager
Information
Bewilligung Testung
Isolation
Rückreise
…
	

	B: An- und Rückreise

	B1:Einhaltung der Schutz- und Hygienemassnahmen gemäss kantonalen und bundesrechtlichen Vorgaben und bezüglich gewähltem Transportmittel.
	Angabe zu Transportmitteln und Gruppengrössen:
Angaben zur Sicherstellung der vorgegebenen Schutz- und Hygienemassnahmen während der An- und Rückreise:
Angaben zu Rückreisemöglichkeiten (individuell, Gruppen) bei vorzeitigem Abbruch:
	

	B2: Reise ins Ausland: 
	Es gelten die Bestimmungen bezüglich Quarantäne bei Einreise aus dem Ausland gemäss der Verordnung über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus (Covid-19) im Bereich des internationalen Personenverkehrs (Covid-19-Verordnung Massnahmen im Bereich des internationalen Personenverkehrs) vom 27. Januar 2021.
Angaben zu geltenden Coronavorgaben bezüglich Transport bei Auslandreisen:
	

	B3:

	
	

	C: Einhaltung der Hygiene- und Verhaltensregeln während des Lagers

	C1: Schutzmassnahmen gemäss Schutzkonzept der Schule
	Die Vorgaben des schulischen Schutzkonzeptes sind angepasst an die Bedingungen im Lager aufrecht zu erhalten.
Angaben zur Umsetzung des schulischen Schutzkonzeptes:
	

	C2: Schutzmassnahmen gemäss Lagereinrichtung und Gastgeberkanton /-land
	Angaben zur Unterbringung, Essenssituation und zu Vorgaben der Lagereinrichtung:
Angaben zu relevanten kantonalen/regionalen Vorgaben respektive Einreisebestimmungen:
	

	C3: Maskenpflicht 

	In Innenräumen gilt Maskenpflicht ohne Befreiungsmöglichkeit für Schülerinnen und Schüler ab der 1. Primarklasse sowie für Lehr-, Betreuungs- und Schulpersonal. Das Tragen von Masken wird empfohlen, insbesondere für erwachsene Personen und wenn die Abstandsregeln nicht eingehalten werden können.
Zu beachten sind die Vorgaben zur Maskentragpflicht des Durchführungsorts und für alle (geführten) Aktivitäten
[bookmark: _GoBack]Angaben zur Maskentragpflicht, Bereitstellung von Ersatzmasken:
	


	C4: Weiteren Hygiene- & Verhaltensmassnahmen:

	Die „Rahmenvorgaben für Lager im Kultur-, Freizeit- und Sportbereich“ des Bundes (siehe Anhang) sind konsequent einzuhalten
Die Vorgaben bezüglich Zertifikatspflicht (über 16 Jahre) von besuchten Institutionen (Museen etc.) sind einzuhalten
Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern (oder gemäss Vorgaben des Durchführungsorts), einschliesslich Übernachtung.
Essenseinnahme gemäss Bestimmungen des Durchführungsorts. 
Stabile Gruppenzusammensetzung wo möglich, zwingend für Essenseinnahme und Übernachtung.
Lüften von Unterrichts- und Aufenthaltsräumen im Halbstundenrhythmus
Möglichst viele Aktivitäten draussen
Hygienemassnahmen für gemeinsam genutzte Gegenstände
Wo immer möglich teilen Schülerinnen, Schüler, Lehrpersonen und Personal weder Essen noch Getränke. 
Sensibilisierung der SuS & Lernenden, sowie allfälligen externen Begleitpersonen oder Anbietende von Aktivitäten für Hygiene- und Verhaltensregeln allgemein (z.B. Aushang, Infoschreiben) und für deren Einhaltung vor Ort: Markierungen und Informationen zu spezifischen Regelungen 
Minimierung der Durchmischung mit Dritten
	

	C5: Kochen und Essen
	Bezüglich Verpflegung müssen die Gastrovorgaben des Bundes eingehalten werden 
	

	C6:
	
	

	D: Information/Kommunikation

	D1:Information an Schülerinnen, Schüler und Eltern bzw. Erziehungsberechtigte, 
	Schülerinnen, Schüler und Eltern bzw. Erziehungsberechtigte werden ausführlich über das Schutzkonzept und die entsprechenden Massnahmen informiert.
Form und Zeitpunkt der Information:
	

	D2:Kontaktdaten
	Für die Eltern stehen vor und während dem Lager eine Kontaktperson und eine Stellvertretung für Fragen etc. zur Verfügung.
Die Kontaktdaten der Eltern sind aktualisiert und vollständig.
	

	D3:Personen mit Krankheitssymptomen 
	Die Eltern sind darauf hinzuweisen, dass Schülerinnen und Schüler mit Krankheitssymptomen nicht ins Lager reisen dürfen.
Das Vorgehen, wenn Schülerinnen oder Schüler im Lager Krankheitssymptome zeigen (Bewilligung Testung, Rückreisemodalitäten etc.) ist mit den Eltern abgesprochen. 
	

	D4:
	
	

	E: Infrastruktur und Schutzmaterialien

	E1: (zusätzlich) notwendige Materialien

	Die für die Einhaltung der Schutzmassnahmen notwendigen Materialien sind in genügender Menge vorhanden:
Masken
Desinfektionsmittel Hände und Gebrauchsmaterial
Kontaktloses Fieberthermometer
Informationsunterlagen, Hinweisschilder etc.
…
…
	



	E2:
	
	

	
	
	



Verantwortliche Person für das Schutzkonzept mit Kontaktangaben für allfällige Rückfragen:


Genehmigung des Schutzkonzepts durch Schulleitung
Datum/Unterschrift

Anhang:
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Rahmenvorgaben fiir Lager im Kultur-, Freizeit- und Sportbereich

Grundsitze
Lager bieten fur Kinder und Jugendiiche einen wichtigen Ausleich, eisten einen Beitrag an inre Entwicklung und sind moglicher-
weise ein Jahreshohepunkt.Es st daher wichtig, dass auch in dieser Krisenzeit Lager durchgefuhrt werden konnen.

Das vorliegende Dokument zeigt auf. wie Lager im Kultur-, Freizeit- und Sportbereich im Rahmen der geltenden, Gbergeordneten
Schutzvorschriften stttfinden kennen. Das Bundesamt i Sport (BASPO) hat in Zusammenarbeit mit dem Bundesemt fur Gesund-
heit [BAG). dem Bundesamt fir Sozialversicherungen (BSV] und dem Bundesamt ir Kultur (BAK] Rehmenvorgaben verfasst, die
fr die Ererbeitung von spezifischen Lagerschutzkonzepten gelten. Fir Schullager gelten die speifischen Vorgaben der Schulen
geméss Schultrager resp. Behorden.

In einem Lager sind Gruppen ber die langere Zeit unter sich, haben fast keinen Kontakt zur Ausserwelt, aber viel Kontakt unter
sich. Es ist daher darauf zu achten, dass méglichst niemand mit einer Covid-Erkrankung teilnimmt. Tests vor Beginn des Lagers
‘minimieren dieses Risiko. Weil der notwendige Abstand zwischen den Teilnehmenden in einem Lager nicht staindig eingehalten
werden kann, gilt es, Kontaktangsben zu erfassen zwecks Identifizierung und Benachrichtigung von Teilnehmenden, die engen
Kontaktzu einerallfallig erkrankien Person hatten. Diese Kontaktangaben kinnen au Antrag von der zusténdigen kantonalen Stelle:

eingefordert werden. Zudem muss die Lagerorganisation eine verantwortliche Person bezeichnen.

Ziel

Ziel st es, Kultur- Freizeit- und Sportlager unter Einheltung der
gesundheitlichen/epidemiologischen Vorgaben des Bundesam-
tes fur Gesundheit [BAG] zu ermbglichen. Dabei gilt s, Anste-
ckungen zu vermeiden sowie alfallige Uberiragungsketten des
Coranavirus méglichst schell zu unterbinden.

Zustandigkeiten
Jede Organisation muss die her vrlizgenden Rehmeniorgaben
fardie Ersellung hres eigenen Lagerschutzkonzepts konsequent
umsetzzn. Die Verantwortung der Einhaltung aller Rahmenvr-
gaben gt bei der Lagerletung.

Zentrelist, dass die Rehmenvorgaben fur Kultur- Freizeit- und
Sportlager ollsténdig, wiederholt und kar vor und wahrend dem
Lager allen Beteiligten kommuniziert werden. Nur so werden die
Lagerteilnehmenden die Massnahmen mittragen und einhalten.

Die Organisatoren sind selber verantwortlich. in gecignetes
Schutzkonzept zu erstellen und sinzuhalten. welches die gelten-
den Vorgeben des Bundes undalfelige restriktvere Vorgabender
Kentone lausschlaggebend st der Kanton. in welchem das Lager
statfindet) bericksichtigt. Wichti ist dabei cine enge Abstim-
mung mit den Schutzkonzepten der Infrastrukturanbietenden
ILagerhausverwaltungen. Zeltplatzen Sportinfrestrukturenu.a .

Baspo
2532 Magglingen

An- und Abreise zum Lagerort
Bei Nutzung des ffenlichen Verkehrs geliendie publzirten Ver-
haltensregeln. Bei Gruppentransporten in Fahrzeugen git eine
Maskenpficht,wiabei Kinder unter 12 ehren ausgenommen ind.

Rahmenvorgaben
Diese Rahmenvorgaben dienen der Eindsmmung des Corona-
virus im Kontext von Kulur-,Freizeit- und Sportlagern

1. Testens Es wird dringend empfohlen. ale Teilnehmenden und
Leitungs- und Betreuungspersonen m Vorfeld ines Lagers zu
testen Testungen kénnen durch gepoolte Speichel-PCR Tests
oder Antigen-Schnelltest unter Fachanwendung durchgefhrt
werden. Das genaue Testierfzhren sollte mit den kantone-
en Vorgaben oder deren Behsrden abgesprachen sein. Das
Schutzkonzept soll sicherstellen. dass eine Teilnshme nur
mit negativer Testergebnis mbglich ist. Bei erhahter Uber-
tragungswahrscheinlichkeit [z 8. viel Aktivist drinnen, Chére
etc) ist eine weitere Testung am Ende des Lagers empfohlen
Im Falle cines positiven Testergebnisses ist der Kantonsarzt
des Wohnorts der posit getesteten Person zu informieren
Er entscheidet, wer nach Kontekt mit der infzirten Person in
Quaranténe gehen muss.

2. Hygieneregeln: Die cktuel geltenden Hygieneregeln des BAG
sallen eingehalten werden: Regelmassiges, grindliches Han-
dewaschen, keine Hande schifteln, keine Korperkontakte u.a

3 Abstand halten: Die Abstendsregeln (1.5 Meter Mindestet-
stend) gelten zwischen den Erwachsenen Leitungs- und Be-
treuungspersonen und den Teilnehmenden. Bei Schlafraumen
it auf cinen méglichst grossen Abstand awischen den be-
setzten Betten sowie eine gute Durchliftung 2 achten. Beim
Essen muss die maximale Anzahl Personen pro Tisch nicht
eingehalten werden (ausser bei Restaurant-Besuchenl.

L

schweizeische Eldgenossenschaft
Contecerstion suisse
Confederazione Szzera

Bundesamt i Sport BASPO
Bundesamt for Gesundheit BAG
Bundesamt for Sozishrersicherungen BSV
Bundesamt for Kutur BAK
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& Maskenplicht: Die Maskengflicht ist im affentlichen Raum
(sffentlicher Verkehr, Einkaufsladen etc.)cinzuhalten. Fir
die Lagertatigkeiten giltkeine Maskenpflicht

5. Kontaktdaten und maximale Teilnchmerzahi: Die maximale
Anzahi Teilnehmende richtet sich nach den kantonl gelien-
den Vorschriften und héngt von den Maglichkeiten ab. welche
die Infrastruktur zulésst. Teilnehmende, Lagerteitung und
Begleitpersonen werden mitels digitaler Prasenzliste [z
Excel. nach Wehnkantonen der Teilnehmenden sortiert] er-
fesst, um bei einer COVID-Infekion die Nechverfolgung még-
licher Ansteckungen sicherzustellen

6. Bestandige Gruppe: Das Lager besteht grundsstalich aus
einer gleichbleibenden Gruppe. Es wird empfohlen, zu Be-
ginn des Lagers sinnvolle Tellgruppen zu definieren, welche
‘wahrend der gesemien Lagerdauer Aktitéten und Mehizei-
ten gemeinsam durchfihren. sich aber msglichst nicht mit
anderen Teilgruppen mischen sallen. Des gitt auch fur die
Belegung im Schlefsaal. Teilgruppen erteichtern bei einer
COVID-Infektion die Nachverfolgung mglicher Ansteckun-
gen sicherzustellen

7. Krankheitssymptome: Werden wahrend dem Lager bei Te
nehmenden. Leitungs- oder Betreuungspersonen Krank-
heitssymptome festgestell. muss die betreffende Person
isoliert werden. Sie muss rasch getestet werden. Bei einem
positven Testergebnis entscheidet der Kentonsarat, welche
Kontaktpersanen der infiierten Person unter Quaranténe
gesetzt werden missen. Die Lagerleitung orientiert umge-
hend das gesamte Urnfeld iber die Situation.

8 Lagerverantwortung und Schutzkonzept: Wer <in Lager
plant und durchdhr, muss eine verantwortliche Person (La-
gerleitung) bezeichnen. die ir die Einneltung der geltenden
Rehmenbedingungen zusténdig ist und cin fur das entspre-
chende Lager specifisches Schutzkonzept vorlzgen kenn.

Version 6, Bern/Maggiingen, 01.06.2021




image3.png




image30.png




image4.png




image40.png




